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Beschreibung
HINTERGRUND DER ERFINDUNG
Gebiet der Erfindung

[0001] Diese Erfindung betrifft eine Digitalkamera
und insbesondere eine Digitalkamera, die Bilddaten
direkt zu einem Drucker ausgeben kann, und ein
Drucksystem, das dieselbe verwendet.

STAND DER TECHNIK

[0002] In vergangenen Jahren wurden Digitalkame-
ras (Still/Standbild-Videokameras) entwickelt, ver-
kauft, und finden verbreitete Anwendung.

[0003] Die Digitalkamera ist dazu ausgelegt, eine
photoelektrische Umwandlung von aufgenommenen
Bildlicht auszuflihren, um Bilddaten bereitzustellen,
die Bilddaten auf einem Aufzeichnungsmedium auf-
zuzeichnen, und die aufgezeichneten Bilddaten zu
einem externen Bildverarbeitungssystem wie bei-
spielsweise einen Personal Computer (PC) auszuge-
ben. Das externe Bildverarbeitungssystem fihrt eine
Druckbilddaten-Vorbereitungsverarbeitung durch
und gibt die vorbereiteten Druckbilddaten zu einem
Drucker fur ein Drucken oder Reproduzieren des auf-
genommenen Bildes auf Papier aus.

[0004] Die meisten Digitalkameras umfassen eine
Flissigkristallanzeige zum Anzeigen des Bildaufnah-
meergebnisses und die durch photoelektrische Um-
wandlung bereitgestellten Bilddaten werden kompri-
miert und auf einem Aufzeichnungsmedium aufge-
zeichnet. Um die Bilddaten zu komprimieren, wird
normalerweise der JPEG (Joint Photographic Expert
Group) Standard verwendet.

[0005] Um ein Bild auf einem PC auszuwahlen, wird
eine Anzahl von in JPEG (spater beschrieben) kom-
primierten Miniaturbildern vorher eingegeben und auf
einer Anzeige angezeigt. Die aufgenommenen Bild-
daten in Entsprechung zu einem ausgewahlten Mini-
aturbild werden von der Digitalkamera eingegeben
und dekomprimiert, und dann auf dem Monitor ange-
zeigt. Wenn der Nutzer annimmt, wird eine Farb-
druckbilddaten-Vorbereitungsverarbeitung durchge-
fuhrt, und das Bild wird auf einem mit dem PC ver-
bundenen Drucker gedruckt.

[0006] Das Miniaturbild ist ein reduziertes Bild, das
genutzt wird, damit der Nutzer ein erwiinschtes Bild
von den Eingabebilddaten auf einem PC, etc. aus-
wahlt. Beispielsweise ist unter der Annahme, dass
die Grofle von 1-Rahmenbilddaten 680x480 Pixel ist,
das entsprechende Miniaturbild durch Ausdiinnen
der Daten auf ungefahr 80xPixel reduziert; die Minia-
turbilder werden auf einem Aufzeichnungsmedium
der Digitalkamera in einer eins-zu-eins Entsprechung

mit normalen aufgenommenen Bildern aufgezeich-
net.

[0007] Wenn eine Farbdruckbilddaten-Vorberei-
tungsverarbeitung durchgefihrt wird, wird eine
Druckbilddaten-Vorbereitungsverarbeitung durch
Programme auf dem PC durchgefihrt, um ein Farb-
bild (Video) mit hoher Genauigkeit zu reproduzieren
oder zu drucken, und Bitmapdaten werden fir jede
fur ein Zeichnen erforderliche Farbe vorbereitet und
zu einem Drucker gegeben, zusammen mit einem
Steuersignal zum Durchfihren der Bilddatenrepro-
duktionsoperation auf Druckpapier.

[0008] Ein Farbdruck-Tintenstrahldrucker, der hoch-
qualitative Bilder wie ein Bild oder ein Foto drucken
kann, wird als ein Farbdrucker entwickelt und vertrie-
ben.

[0009] Die oben erwahnten Druckbilddaten-Vorbe-
reitungsverarbeitungsprogramme sind in einer Pro-
grammgruppe enthalten, die ein Druckertreiber ge-
nannt wird, in einem Datenverarbeitungsmodul 210,
wie in Eig. 11 gezeigt. Der Drucker 220 umfasst nor-
malerweise drei Module fiir Rasterbildung, Farbkor-
rektur und Halbtonbildung als Einrichtung zur Erlan-
gung von Binardaten.

[0010] Normalerweise enthalt der PC jedoch auf-
grund der allgemeinen Vielseitigkeit eine grole An-
zahl von Anwendungsprogrammen aufer der Bild
(Video) Druckverarbeitung. Die Anwendungspro-
gramme und der oben erwahnte Druckertreiber ope-
rieren unter der Steuerung von Windows, MS-DOS,
etc., (PC Betriebssystemen (OS), hergestellt durch
Microsoft Corporation).

[0011] Daher ist vom Nutzer zur Durchfihrung der
Bilddruckverarbeitung die Eingabe von Befehlen er-
forderlich, vorgegeben durch das OS, zum Auslesen
des Druckverarbeitungsanwendungsprogramms und
des Druckertreibers in den internen Speicher des PC
von einer diese speichernden Speichereinheit (bei-
spielsweise eine Magnetplatte) und der Nutzer muss
sie in einen ausflhrbaren Zustand bringen. Dieses
bendtigt jedoch Zeit (sogenannte Ristzeit), um Be-
fehle einzugeben und um das Druckverarbeitungsan-
wendungsprogramm und den Druckertreiber zu le-
sen; im gunstigsten Fall erfordert die Rustzeit mehre-
re Minuten, so dass es Zeit benétigt, um zu beginnen.

[0012] Obwohl PCs eine bemerkenswert verbreitete
Nutzung finden, verbleiben viele Probleme, die von
Nutzern zu |6sen sind, um genau zu wissen, wie PCs
zu handhaben sind; es wird auch darauf hingewie-
sen, dass die meisten Personen, die PCs besitzen,
diese nicht wirklich unter Kontrolle haben. Wenn sie
versuchen, das Bild (Video) Druckverarbeitungsan-
wendungsprogramm und den Druckertreiber zu in-
stallieren, kdnnten sie es schwierig finden, die Soft-
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ware zu installieren, oder mdglicherweise verstehen
sie nicht, wie die Befehle einzugeben sind.

[0013] Die Notwendigkeit zur Verwendung eines PC
nur zum Zwecke eines Druckens von aufgenomme-
nen Bildern vermindert eine Nutzerbequemlichkeit
stark.

[0014] Wenn man Forderungen zur Vereinfachung
des Druckverarbeitungsbetriebs und zur Reduktion
der Rustzeit auf fast Null vom Standpunkt der Digital-
kamera aus untersucht, kénnen beispielsweise vor-
zugsweise Bilddaten von der Digitalkamera direkt zu
einem Drucker ausgegeben werden, ohne Interventi-
on eines PC, und ein erwiinschtes aufgenommenes
Bild kann auf einer erwlinschten Anzahl von Druck-
blattern mit erwtinschter Papiergrofie und Farbdruck-
modus ausgedruckt werden. Vorzugsweise kann
eine externe Einheit vorgegeben werden, zu der Bild-
daten Ubertragen werden, einschlieRlich einem Dru-
cker.

[0015] US-A-5,742,339 offenbart eine elektronische
Still-Video-Kamera mit einem eingebauten Speicher
zum Speichern einer Vielzahl von Rahmen von Bild-
daten und einem entfernbaren Speicher zum Spei-
chern  dergleichen. Daten, die in dem
Bild-Flash-Speicher gespeichert sind, werden, falls
ausgewahlt, zu der IC-Speicherkarte Ubertragen,
was durch ein Komprimieren und Zeigen der Daten
auf dem LCD-Monitor durchgefiihrt wird, wobei der
Benutzer unter Verwendung von Betriebstasten aus-
wahlt, welche der Bilddaten auf der IC-Speicherkarte
gespeichert werden sollen.

[0016] Weiter offenbart DE 197 45 716 A1 eine digi-
tale Einzelbild-Video-Kamera mit einem LCD-Moni-
tor, einem Betriebsanzeigenden Abschnitt, einer Bild-
informationseingabevorrichtung zum Eingeben von
Bildinformation fir einen Drucker, einem Speicher
zum Speichern eingegebener Bilder sowie einer um-
wandelnde/iibertragende Vorrichtung zum Ubertra-
gen der Bilder zu einem Drucker.

[0017] Noch weiter offenbart JP 08-223525 ein An-
zeigen-Steuerverfahren fir ein Bildspeichergerat und
eine elektronische Still-Kamera, die das Gleiche
Ubernimmt. Dieses Dokument offenbart eine Vorrich-
tung, die ein automatisches Anzeigeverfahren ein-
stellt und ein Bild jeder Seite sequentiell auf einem
Multi-Bildschirm anzeigt.

[0018] JP 09-098367 offenbart eine Signal-verar-
beitende Einheit, die in der Lage ist, eine Video- und
Audio-Datei abzurufen, die durch eine Digitalkamera
durch eine Bildaufnahme und Aufzeichnung erhalten
werden.

[0019] Weiter offenbart JP 09-083849 eine elektri-
sche Still-Kamera, wobei ein Bildaufnahmeelement

eine Ausgabe eines Bildsignals an einen ersten Bild-
speicher Uber einen A/D Umwandler bereitstellt.

[0020] Zuséatzlich offenbart US-A-5,724,579 ein un-
tergeordnetes Bildverarbeitendes Gerat. Dieses Do-
kument beschreibt ein Erzeugen von untergeordne-
ten Bildern durch Extrahieren von Teilen von photo-
grafisch erhaltenen oder extern zugefiihrten Haupt-
bilddaten eines vorbestimmten Bildbereichs zum Ver-
bessern von Abrufeigenschaften.

[0021] US-A-5,164,831 offenbart eine elektronische
Still-Kamera, wobei die Erzeugung von Bildern mit
verringerter Auflésung beschrieben wird sowie ein
Ausgeben von Bildern mit verringerter Auflésung und
komprimierten Bildern als Multi-Format-Bilddateien.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0022] Es ist daher ein Ziel der Erfindung, eine Digi-
talkamera bereitzustellen, die Fahigkeiten eines Er-
zeugens von Ausgabedaten aufweist, die zu einem
externen System ausgegeben werden sollen und ei-
nes Druckens eines gewilnschten Bildes unter den
gewinschten Druckspezifikationen von der Anzahl
von Druckseiten, der PapiergroRe, dem Druckfarb-
modus, usw. sowie ein Drucksystem bereitzustellen,
das die Digitalkamera verwendet.

[0023] Das Ziel der Erfindung wird durch den Ge-
genstand nach den Ansprichen 1 und 26 gel6st.

[0024] Gemal einem Aspekt wird eine Digitalkame-
ra zum Ausfihren einer fotoelektrischen Umwand-
lung von Bildaufnahmelicht bereitgestellt und einem
darauf folgenden Aufzeichnen des Umwandlungser-
gebnisses als Bilddaten und Miniaturbilddaten (Dau-
mennagelbilddaten) der Bilddaten, wobei die Digital-
kamera einen Anzeigenabschnitt zum Anzeigen ei-
nes Bildes umfasst, ein Aufzeichnungsmedium zum
Aufzeichnen der Bilddaten und der Miniaturbilddaten,
eine Miniaturbildanzeigevorrichtung zum Lesen der
Miniaturbilddaten von dem Aufzeichnungsmedium
und Anzeigen der Miniaturbilder auf dem Anzeigen-
abschnitt, eine Bilddatenauswahlvorrichtung zum
Auswahlen der angezeigten Miniaturbilder, wodurch
gewunschte Bilddaten ausgewahlt werden, die die-
sem entsprechen und einer Ausgabeverfahren-Spe-
zifikationsvorrichtung zum Ausgeben der ausgewahl-
ten Bilddaten an ein externes System unter vorbe-
stimmten Ausgabespezifikationen. Die Miniatur-
bild-Anzeigevorrichtung vergrof3ert und zeigt das Mi-
niaturbild an.

[0025] GemalR einem anderen Aspekt wird eine Di-
gitalkamera zum Ausflhren einer fotoelektrischen
Umwandlung von Bildaufnahmelicht bereitgestellt
und einem darauf folgenden Aufzeichnen des Um-
wandlungsergebnisses als Bilddaten und Miniatur-
bilddaten (Daumennagelbilddaten) der Bilddaten,
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wobei die Digitalkamera einen Anzeigenabschnitt
zum Anzeigen eines Bildes umfasst, ein Aufzeich-
nungsmedium zum Aufzeichnen der Bilddaten und
der Miniaturbilddaten, eine Miniaturbild-Druckvorrich-
tung zum Ausdrucken der Miniaturbilddaten, die auf
dem Aufzeichnungsmedium aufgezeichnet sind, an
einem externen Drucker, einer Miniaturbildanzeigen-
vorrichtung zum Lesen der Miniaturbilddaten von
dem Aufzeichnungsmedium und Anzeigen von Mini-
aturbildern auf dem Anzeigenabschnitt, eine Bildda-
ten-Auswahlvorrichtung zum Auswahlen eines der
angezeigten Miniaturbilder, basierend auf den ge-
druckten Miniaturbildern, wodurch gewiinschte Bild-
daten ausgewahlt werden, die diesen entsprechen,
und einer Ausgabeverfahren-Spezifikationsvorrich-
tung zum Ausgeben der ausgewahlten Bilddaten an
ein externes System unter vorbestimmten Ausgabe-
spezifikationen. Die Miniaturbilddruckvorrichtung figt
einen Index zu jedem Miniaturbilddatenstiick hinzu
und gibt dieses an den externen Drucker aus und der
Index eines der indizierten, gedruckten Miniaturbilder
wird spezifiziert, wodurch die Bilddatenauswahlvor-
richtung gewlinschte Bilddaten auswahlt, die diesem
entsprechen.

[0026] Bei der Digitalkamera gemaf den zwei As-
pekten ist das externe System ein Farbdrucker und
die vorbestimmten Ausgabespezifikationen enthalten
zumindest eines aus der Anzahl von Druckkopien, ei-
ner DruckpapiergréRe und einem Druckfarbmodus
zum Drucken der Bilddaten. Der Druckfarbmodus ist
vollfarbig, einfachfarbig oder monochrom. Das exter-
ne System enthalt einen Drucker oder ein Faxgerat
oder ein Bildverarbeitendes System, das Uber eine
Kommunikationsleitung verbunden ist.

[0027] Ein Drucksystem umfasst irgendeinen der
drei Typen von Digitalkamera, die oben beschrieben
sind und einen Farbdrucker als ein externes System.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN
[0028] In den begleitenden Zeichnungen:

[0029] Fig. 1 zeigt ein Blockdiagramm eines Konfi-
gurationsbeispiels einer Digitalkamera der Erfindung;

[0030] Fig.2 zeigt in einem Blockdiagramm ein
Konfigurationsbeispiel einer in einem ROM gespei-
cherten Steuereinrichtung;

[0031] Fig.3 zeigt in einem Blockdiagramm ein
Konfigurationsbeispiel einer Bildauswahleinrichtung;

[0032] Fig.4 zeigt in einem Blockdiagramm das
Verhaltnis zwischen Bildauswahleinrichtung, Druck-
bilddaten-Vorbereitungsprogrammen, und Steuerein-
richtungen;

[0033] Fig. 5 zeigt in einem Flussdiagramm kurz ei-

nen Betrieb eines Steuerabschnitts;

[0034] Fig. 6 zeigt in einem Blockdiagramm ein
Konfigurationsbeispiel einer Ausgabeverfahren-Spe-
zifikationseinrichtung;

[0035] Fig. 7 zeigt ein Beispiel einer riickwartigen
Teilansicht der Digitalkamera;

[0036] Fig.8 zeigt in einem Flussdiagramm ein
Operationsbeispiel von einer Bildauswahl bis zu ei-
ner Druckbilddatenvorbereitung;

[0037] Fig. 9 zeigtin einem Flussdiagramm ein wei-
teres Operationsbeispiel von einer Bildauswahl zur
Druckbilddatenvorbereitung;

[0038] Fig. 10 zeigt in einem Flussdiagramm ein
weiteres Operationsbeispiel von einer Bildauswahl
zur Druckbilddatenvorbereitung; und

[0039] Fig. 11 zeigt in einem Blockdiagramm ein
Beispiel von Druckbilddaten-Vorbereitungsprogram-
men, die dazu verwendet werden, Druckdaten auf ei-
nem Personal Computer vorzubereiten.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG VON BEVOR-
ZUGTEN AUSFUHRUNGSBEISPIELEN

[0040] Fig. 1 zeigt in einem Blockdiagramm ein
Konfigurationsbeispiel eine digitale Kamera der Erfin-
dung.

[0041] Wie in Fig. 1a gezeigt umfasst eine Digital-
kamera 100 ein optisches System mit einer Linse, ei-
nem lrismechanismus, etc., wodurch von einem zu
photographierenden Gegenstand reflektiertes Licht
auf eine CCD 2 trifft, der CCD 2 zum Umwandeln von
Bildaufnahmelicht vom optischen System 1 in ein
elektrisches Signal, einem Signalverarbeitungsab-
schnitt 3 zum Verarbeiten des Signals von der CCD 2
und zum Ausgeben des verarbeiteten Signals zu ei-
nem Rahmenspeicher 6 als Mehrfachwert (R, G, B)
Rasterdaten (Bilddaten), einem Steuerabschnitt 4
zum Steuern des Betriebs des Signalverarbeitungs-
abschnitts 3, Rahmenspeichern 6 und 6', einem Sig-
nalverarbeitungsabschnitt 7, und einem Aufzeich-
nungsmediumsteuerabschnitt 8, einer Bildverarbei-
tung, Bildkompression/Dekompressionsverarbei-
tung, etc., einer Eingabeeinrichtung 5 zum Eingeben
eines durch den Nutzer durch Betreiben eines Schal-
ters eingegebenen Befehls, etc., zum Umwandeln
des Befehls in ein digitales Signal, und zum Zufihren
des digitalen Signals in den Steuerabschnitt 4, wobei
der Signalverarbeitungsabschnitt 7 bereitgestellt ist
zum Umwandeln von R, G, B Rasterdaten im Rah-
menspeicher in eine Helligkeitskomponente Y und
Farbdifferenzkomponenten U und V, zum Komprimie-
ren der Daten in JPEG, und zum Durchfiihren einer
Reduktionsverarbeitung zur Vorbereitung eines Mini-

4/23



DE 698 38 040 T2 2008.03.06

aturbildes, einem Aufzeichnungsmediumsteuerab-
schnitt 8 zum Empfangen einer Ausgabe von dem Si-
gnalverarbeitungsabschnitt 7 und zum Steuern eines
Schreibens der in JPEG komprimierten Bilddaten,
was im folgenden als JPEG Bilddaten bezeichnet
werden wird, und von Miniaturbilddaten in vorgege-
bene Orte eines Aufzeichnungsmediums 9 oder ei-
nes Expansionsaufzeichnungsmediums 10, zum Le-
sen der aufgezeichneten JPEG Bilddaten davon,
etc., dem Aufzeichnungsmedium 9 und Expansions-
aufzeichnungsmedium 10 zum Speichern von Bild-
daten, einer Schnittstelle 11, die bei einer Ubertra-
gung von Daten zu und von einem externen System
verwendet wird, einer Anzeigeeinrichtung 15 mit ei-
ner LED Lampe etc. zum Anzeigen des Schalterzu-
stands, funktionaler Spezifikationen, etc., und einer
Anzeigeeinrichtung 16, hergestellt aus einer Flissig-
kristallanzeige, etc., zum Anzeigen eines photogra-
phierten Bildes oder eines aufzunehmenden Objek-
tes.

[0042] Der Rahmenspeicher 6 wird normalerweise
als ein Bildanzeigespeicher der Flissigkristallanzei-
ge 16 verwendet, und Bilddaten werden in ein
Bitmapbild expandiert. Der Rahmenspeicher 6" wird
normalerweise als ein Menulanzeigespeicher der
Flissigkristallanzeige 16 verwendet. Zur Anzeigezeit
auf der Flussigkristallanzeige 16 werden die Inhalte
der Rahmenspeicher 6 und 6' einander auf der Anzei-
ge Uberlagert.

[0043] Das Aufzeichnungsmedium 9 besteht aus ei-
nem 4-MB Flashspeicher, der in der Kamera 100 be-
festigt ist. Es kann konfiguriert sein, nicht nur Bildda-
ten, sondern auch Programme etc. aufzuzeichnen.
Ein Kompaktflash (Warenzeichen von Sun Disk) mit
einer Kapazitat von 4-40 BM wird als Expansionsauf-
zeichnungsmedium 10 im Ausflhrungsbeispiel ver-
wendet.

[0044] Eine serielle Schnittstelle wird als die Schnitt-
stelle 11 im Ausfuhrungsbeispiel zum Empfang eines
von einem Computer wie beispielsweise einem PC
200 (ibermittelten Programms verwendet, zum Uber-
tragen von Bilddaten zum PC 200, zum Senden von
Bilddaten Uber ein Modem 150 zu einer Kommunika-
tionsleitung 160, etc., und zum Ubertragen von
Druckbilddaten zu einem Drucker 240 oder einer
Facsimilemaschine.

[0045] Fig. 1b zeigt die Konfiguration des Steuerab-
schnitts 4, bestehend aus einer CPU 41, einem RAM
42 und einem ROM 43. Das ROM 43 speichert eine
Steuereinrichtung 430, bestehend aus Programmen,
die fir eine Betriebssteuerung der Digitalkamera 100
und eine Datenverarbeitung in der Digitalkamera wie
beispielsweise eine Datenkompressionsverarbeitung
(Eig. 2) notwendig sind.

[0046] Druckdatenvorbereitungsprogramme  ein-

schlief3lich eines Druckertreibers kdnnen im ROM 43
gespeichert sein. Alternativ kdnnen sie auch von ei-
nem externen Aufzeichnungsmedium, wie beispiels-
weise einer Magnetplatte, einer CD-ROM, oder einer
Speicherkarte, in das Aufzeichnungsmedium 9 oder
das Expansionsaufzeichnungsmedium 10 gelesen
werden, und kénnen von dort zu einer erwunschten
Zeit fUr eine Ausfiihrung gelesen werden.

[0047] Fig. 2 zeigt ein Blockdiagramm eines Konfi-
gurationsbeispiels der Steuereinrichtung 430, die im
ROM 43 gespeichert ist. Die Steuereinrichtung 430
besteht aus einer Einrichtung, die firr eine Betriebs-
steuerung der Digitalkamera 100 erforderlich ist, ei-
ner Bilddatenverarbeitungseinrichtung, die im Pro-
zess zum Speichern von Bilddaten erforderlich ist,
wie beispielsweise bei einer Kompression von Bild-
daten, und einer Einrichtung zum Dekomprimieren
komprimierter Bilddaten und zum Vorbereiten von
Druckdaten. Normalerweise bestehen die Einrichtun-
gen aus Programmen.

[0048] Die Steuereinrichtung 430 umfasst ein Steu-
ersystem 431, eine Eingabebefehlsbestimmungsein-
richtung 432, eine interne Programmgruppe 433,
eine externe Programmempfangseinrichtung 434,
eine Datenverwaltungseinrichtung 435, und eine An-
zeigedatenausgabeeinrichtung 436.

[0049] Das Steuersystem 431 steuert den Gesamt-
betrieb der Digitalkamera 100, beispielsweise einen
Aperturmotor-Ansteuerungsabschnitt (nicht gezeigt)
im optischen System, den Betrieb des Signalverar-
beitungsabschnitts 3, des Rahmenspeichers 6, des
Signalverarbeitungsabschnitt 7, und des Aufzeich-
nungsmediumsteuerabschnitts 8, und einer Ausfih-
rung der Eingabebefehlsbestimmungseinrichtung
432 an die Anzeigedatenausgabeeinrichtung 436.

[0050] Wenn der Nutzer einen erwiinschten Betrieb
oder Verarbeitung durch Tatigen eines Schalters,
etc., angeordnet auf der Digitalkamera 100 auswabhlt,
bestimmt die Eingabebefehlsbestimmungseinrich-
tung 432 ein von der Eingabeeinrichtung 5 ausgege-
benes digitales Signal und bestimmt, was die durch
den Nutzer eingegebene Befehlsoperation ist. In
Ubereinstimmung mit dem Bestimmungsergebnis
Ubertragt die Eingabebefehlsbestimmungseinrich-
tung 432 eine Steuerung zum entsprechenden Pro-
gramm in der internen Programmgruppe 433 oder
Ubertragt eine Steuerung zum Steuersystem 431 fur
die externe Programmempfangseinrichtung 434, um
ein externes Programm zu empfangen.

[0051] Die interne Programmgruppe 433 besteht
aus Programmen flr ein Steuern einer Speicherung
von aufgenommenen Bilddaten im Aufzeichnungs-
medium 9, eines Lesens oder Schreibens von Daten
von oder in das Expansionsaufzeichnungsmedium
10, einer LED Anzeige zu einem Bildaufnahmezeit-
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punkt, etc.; wobei die Programme im ROM 43 als
grundlegende Verarbeitungsprogramme enthalten
sind. Beispielsweise enthalten die internen Program-
me ein zum Schreiben von Bilddaten in das Aufzeich-
nungsmedium 9 erforderliches JPEG Kompressions-
programm.

[0052] Die externe Programmempfangseinrichtung
434 wird gestartet, wenn die Eingabebefehlsbestim-
mungseinrichtung 432 einen externen Programmein-
fuhrungsbefehl ausgibt.

[0053] Die externe Empfangseinrichtung 434 be-
stimmt, von wem, dem PC oder Ahnlichem, dem Er-
weiterungsaufzeichnungsmedium 10, oder der Kom-
munikationsleitung ein Programm einzufiihren ist,
durch die Inhalte des externen Programmeinfih-
rungsbefehls, und flihrt eine entsprechende Emp-
fangsverarbeitung durch, und Ubertragt dann eine
Steuerung an die Datenmanagementeinrichtung 435.

[0054] Wenn aufgenommene Bilddaten in das Auf-
zeichnungsmedium 9 eingeschrieben werden, ge-
I6scht werden, oder hinzugefligt werden, oder ein
von auf3erhalb eingefuihrter Programmcode geschrie-
ben wird, geldscht, oder hinzugefiigt wird, fiihrt die
Datenmanagementeinrichtung 435 eine Datenver-
waltung durch, die aquivalent einer Dateiverwaltung
ist, die weitverbreitet in einem Computer wie bei-
spielsweise im PC durchgeflhrt wird.

[0055] Die Bilddaten (die in JPEG komprimierten
Daten) und Miniaturbilddaten werden durch das inter-
ne Programm 433 oder eine dazu aquivalente Schal-
tung verarbeitet, und durch den Aufzeichnungsmedi-
umsteuerabschnitt 8 geschrieben in das Aufzeich-
nungsmedium 9.

[0056] Die Anzeigedatenausgabeeinrichtung 436
gibt LED Anzeigedaten aus, Bilddaten, oder Anzeige-
daten eines Menls, etc., an die LED Anzeigeeinrich-
tung 15 oder die Flussigkristallanzeige 16 der Digital-
kamera 100.

[0057] Fig. 3 zeigt ein Blockdiagramm eines Konfi-
gurationsbeispiels einer Bildauswahleinrichtung 45.

[0058] Eine Bildauswahleinrichtung 45A, in Fig. 3a
gezeigt, umfasst eine Druckbildauswahleinrichtung
453 zum Anzeigen aufgenommener Bilddaten auf
der Flussigkristallanzeige 16, so dass der Nutzer ein
erwlnschtes Druckbild auswahlen kann, und eine
Ausgabeverfahrens-Spezifikationseinrichtung 454
zum Angeben von Druckspezifikationen der Anzahl
von Druckblattern, Druckpapiergréfie, Farbdruckmo-
dus (Vollfarben, Einzelfarben, Schwarzweil}), etc.,
und ein externes System, zu dem die Bilddaten zu
Ubertragen sind. (Siehe erstes Ausfiihrungsbeispiel).

[0059] Die in Fig. 3b gezeigte Bildauswahleinrich-

tung 45B umfasst eine Miniaturbildanzeigeeinrich-
tung 452 zum Anzeigen von Miniaturbilddaten auf der
Flissigkristallanzeige 16 in einer Schnell-Vorlaufwei-
se, eine Druckbildauswahleinrichtung 453", um den
Nutzer aufzufordern, ein erwunschtes Bild aus den
angezeigten Miniaturbildern auszuwahlen, und zum
Anzeigen der Bilddaten entsprechend dem vom Nut-
zer ausgewahlten Miniaturbild fir den Nutzer zur Er-
kennung, und eine Ausgabeverfahrens-Spezifikati-
onseinrichtung 454 zum Vorgeben von Druckspezifi-
kationen und einem externen System, zu dem die
Bilddaten zu Uibertragen sind. (Siehe zweites Ausfiih-
rungsbeispiel).

[0060] Die Bildauswahleinrichtung 45C aus Fig. 3
umfasst eine Miniaturbilddruckeinrichtung 452" zum
Hinzufigen eines Indexcodes zu Miniaturbilddaten
und zum Ubertragen zu einem Drucker fiir ein Dru-
cken von Miniaturbildern, eine Druckbildauswahlein-
richtung 453" zum Anzeigen eines Miniaturbildaus-
wahlbildschirms auf der FlUssigkristallanzeige 16,
damit der Nutzer ein erwiinschtes Bild auf Grundlage
der gedruckten Miniaturbilder auswahlt, und zum An-
zeigen der angegebenen Bilddaten, so dass der Nut-
zer sie annehmen kann, und eine Ausgabeverfah-
rens-Spezifikationseinrichtung 454 zum Vorgeben
von Druckspezifikationen und einem externen Sys-
tem, zu dem die Bilddaten zu Ubertragen sind. (Siehe
drittes Ausfiihrungsbeispiel).

[0061] Eine in Fig. 3d gezeigte Bildauswahleinrich-
tung 45D umfasst eine zusatzliche Bildauswahlver-
fahrens-Spezifikationseinrichtung 451, damit der
Nutzer entweder die Bildauswahleinrichtung 45B
oder 45C auswahlt.

[0062] Die Bildauswahleinrichtungen 45A, 45B,
45C oder 45D kdnnen von aufderhalb eingeflhrt sein,
oder kénnen auch im ROM 43 als eines der internen
Programme 433, die die Steuereinrichtung 430
(Eia. 2) ausmachen, gespeichert sein. Die Ausgabe-
verfahrens-Spezifikationseinrichtung 454 weist eine
Einrichtewert-Registrierungstabelle auf, mit Einrich-
tewerten und Bildindexnummern, die in einer
eins-zu-eins Entsprechung zueinander bereitgestellt
sind.

[0063] Fig. 4 ist eine schematische Darstellung zur
Ausflihrung einer direkten Druckfunktion zum Uber-
tragen von Bilddaten zu einem Drucker, zum Aufzei-
gen des Verhaltnisses zwischen der Bildauswahlein-
richtung 45, der Druckbilddaten-Vorbereitungspro-
grammgruppe 50, und der Steuereinrichtung 430.
Fig. 5 zeigt ein Flussdiagramm, um den Betrieb des
Steuerabschnitts 4 aufzuzeigen, wenn die direkte
Druckfunktion ausgefihrt wird.

[0064] Wenn in Fig. 4 und Fig. 5 der Nutzer einen
Bildauswahlverarbeitungsschalter betatigt, tbergibt
die Eingabebefehlsbestimmungseinrichtung 432 ei-
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nen eine Bildauswahl bedeutenden Code an das
Steuersystem 431, welche dann die Bildauswahlein-
richtung (Programm) 45 von dem ROM 43 oder dem
Aufzeichnungsmedium 9 (ber den Aufzeichnungs-
mediumsteuerabschnitt 8 im Schritt P1 liest.

[0065] Wenn die Bildauswahleinrichtung 45 in dem
RAM 42 expandiert wird, Ubertragt das Steuersystem
431 eine Steuerung zur Bildauswahleinrichtung 45.
Wenn der Nutzer ein erwlinschtes Bild auswahlt und
ein erwiinschtes Ausgabeverfahren angibt, geht die
Bildauswahleinrichtung 45 zum Schritt P3 Uber, falls
das externe System, zu dem Bilddaten zu Gbertragen
sind, der Drucker 240 oder eine Facsimilemaschine
ist. Falls das externe System der PC 200 ist, oder
wenn Bilddaten zur Kommunikationsleitung tber das
Modem 150 gesendet werden, geht die Bildauswahl-
einrichtung 45 zum Schritt P5 Uber, und uUbertragt
eine Steuerung zum Steuersystem 431 (P2).

[0066] Das Steuersystem 431 Ubergibt eine Anwei-
sung zum Lesen der Druckbilddaten-Vorbereitungs-
programmgruppe 50, gespeichert im ROM 43 oder
dem Aufzeichnungsmedium 9, Uber den Aufzeich-
nungsmediumsteuerabschnitt 8. Die Programme (51,
52, 531, 532, 533, 54) in der Druckbilddaten-Vorbe-
reitungsprogrammgruppe 50 werden der Anwei-
sungsreihenfolge des Steuersystems 431 gelesen
und im RAM 42 im Schritt P3 expandiert.

[0067] Das Steuersystem 431 Ubertragt eine Steue-
rung zu den Programmen in der Druckbilddaten-Vor-
bereitungsprogrammgruppe 50, um Druckbilddaten
vorzubereiten. Bei der Beendigung einer Vorberei-
tung der Druckbilddaten im Schritt P4 geht eine Steu-
erung zum Schritt P5 Uber. Die 1-Rahmenbilddaten
kénnen auch in mehrere Bldcke in Unterabtastrich-
tung zur Vorbereitung der Druckbilddaten unterteilt
sein.

[0068] Falls das angegebene externe System der
Drucker 240 ist, Ubertragt die Bilddatenibertragungs-
einrichtung 54 Bilddaten und Drucksteuerungsdaten
Uber die Schnittstelle 11 zum Drucker 240. Falls das
angegebene externe System eine Facsimilemaschi-
ne ist, Ubertragt die Bilddatenubertragungseinrich-
tung 54 SchwarzweilRdruckbilddaten. Falls das exter-
ne System der PC 200 ist, oder falls Bilddaten zur
Kommunikationsleitung tUber das Modem 150 gesen-
det werden, Ubertragt die Bilddatenveribertragungs-
einrichtung 54 Bilddaten oder Druckbilddaten und
Drucksteuerungsdaten im Schritt P5.

[0069] UV Komponenten der Bilddaten (YUV Kom-
ponentendaten), Ubertragen zur Druckbilddaten-Vor-
bereitungsprogrammgruppe 50 werden auf U = u und
V=v(-1

[0070] Die Druckbilddaten-Vorbereitungspro-
grammgruppe 50 enthalt ein Datendekompressions-

programm 51 zum Dekomprimieren komprimierter
von dem Aufzeichnungsmedium 9 gelesener Daten,
ein RGB Umwandlungsprogramm 52 zum Umwan-
deln von aus YUV Komponenten bestehenden Bild-
daten in RGB Komponenten, einen Druckertreiber 53
und ein Bilddatenibertragungsprogramm 54 zum
Ubertragen von Druckdaten.

[0071] Der Druckertreiber 53 weist die gleiche Kon-
figuration wie ein Druckertreiber zum Vorbereiten von
Druckdaten in einem PC, etc., auf, und umfasst drei
Module fir Rasterbildung, Farbkorrektur, und Halb-
tonbildung, um Binardaten bereitzustellen.

[0072] Vorzugsweise wird ein Farbumwandlungspa-
rameter zum RGB Umwandlungsprogramm 52 hin-
zuaddiert und eine UV Wert Umwandlungsroutine
zum Einstellen von U = 0 und Y = 0 an der vorherge-
henden Stufe einer RGB Umwandlung, wenn der
Farbumwandlungsparameter auf einen gegebenen
Wert (beispielsweise '0, 0') gesetzt ist, wird hinzuge-
fugt.

[0073] Das Imagedatenubertragungsprogramm 45
kann auch konfiguriert sein um Druckbilddaten zu
Ubertragen, wenn die Digitalkamera 100 mit der Kom-
munikationsleitung Uber das mit der Schnittstelle 11
verbundene Modem verbunden ist. Weiter kann es
auch konfiguriert sein, Druckbilddaten schnurlos zu
Ubertragen, wenn die Digitalkamera 100 mit einer
Funkeinheit wie beispielsweise einem tragbaren Te-
lefon Uber das mit der Schnittstelle 11 verbundene
Modem verbunden ist.

[0074] Fig. 6 zeigt in einem Blockdiagramm die
Konfiguration der Ausgabeverfahrens-Spezifikati-
onseinrichtung 454. Die Ausgabeverfahrens-Spezifi-
kationseinrichtung 454 umfasst eine Ausgabeverfah-
rens-Spezifikationsbildschirmanzeigeeinrichtung
4541 zum Anzeigen eines Ausgabeverfahrens-Spe-
zifikationsbildschirms zum Angeben von Druckspezi-
fikationen und eines externen Systems, zu dem Bild-
daten zu Ubertragen sind (Fig. 7b), eine Druckblat-
tanzahl-Spezifikationseinrichtung 4542 zum Ange-
ben der Anzahl von Druckblattern, eine Druckgro-
Ren-Spezifikationseinrichtung 4543 zum Angeben ei-
ner DruckpapiergroRe, eine Farbdruckmodus-Spezi-
fikationseinrichtung 4544 zum Angeben eines Farb-
druckmodus, und eine Ausgabeeinheit-Spezifikati-
onseinrichtung 4545 zum Angeben eines externen
Systems, zu dem die Bilddaten zu tGbertragen sind.

[0075] Vorzugsweise umfasst die Druckgro-
Ren-Spezifikationseinrichtung 4543 eine Tabelle, in
der DruckpapiergroBen, wie beispielsweise A4, A6
und Postkarten oder Visitenkartengrof’e, L-Format
und E-Format, mit normalem Silberchloridphotos,
vorab registriert sind.

[0076] Fig. 7 zeigt ein Beispiel des rickwartigen
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Teils der Digitalkamera 100. Die Digitalkamera 100 ist
auf der Ruckseite mit der Flissigkristallanzeige 16
zum Anzeigen eines Bildes oder eines Funktionsme-
nus, etc., Tasten 19 und 20 zum Blattern des Bild-
schirms der Flissigkristallanzeige nach oben und
nach unten und von einer Seite zur anderen Seite,
und Funktionsauswahltasten 17 und 18 versehen.
Fig. 7a stellt ein Bildanzeigebeispiel bereit, und
Fig. 7b stellt ein Beispiel eines Ausgabeverfah-
rens-Spezifikationsbildschirms bereit.

Ausfiuhrungsbeispiel

[0077] Ausflhrungsbeispiele der Bildauswahlein-
richtung 45 (45A, 45B, 45C, 45D) werden nunmehr
erlautert.

Erstes Ausflihrungsbeispiel

[0078] Das erste Ausflihrungsbeispiel umfasst nicht
alle Merkmale der Erfindung und fallt daher nicht un-
ter den Umfang der unabhangigen Anspriche.

[0079] Fig. 8 zeigt in einem Flussdiagramm ein Be-
triebsbeispiel der Bildauswahleinrichtung 45A. Im
Betriebsbeispiel werden photographierte Bilddaten-
stlcke in einer Reihenfolge auf einer Flussigkristall-
anzeige angezeigt, und der Nutzer wird aufgefordert,
ein erwunschtes Druckbild auszuwahlen und Druck-
spezifikationen der Anzahl von Druckblattern, Druck-
papiergrof3e, Farbdruckmodus (Farbe, Einzelfarbe
oder Schwarzweil3) etc., anzugeben, und dann wer-
den Druckbilddaten vorbereitet und zu einem exter-
nen System Ubermittelt.

[0080] Wenn die Bildauswahleinrichtung 45A zu ei-
nem RAM 42 (ibertragen werden, Ubergibt das Steu-
ersystem 431 eine Steuerung zur Bildauswahlein-
richtung 45A. Die Druckbildauswahleinrichtung 453
liest 1-Rahmenbilddaten ein, Ubertragt die Bilddaten
zu einem RAM Speicher 6, nutzt ein Datendekomp-
ressionsprogramm zur Zerlegung von JPEG Bildda-
ten, und zeigt ein Kandidatenbild 31 auf einer Flis-
sigkristallanzeige 16 im Schritt 51. In diesem Fall wird
eine Indexzahl zu dem Kandidatenbild auf der Anzei-
ge hinzugeflgt.

[0081] Falls der Nutzer damit fortfahrt, eine Taste 19
zu dricken, zeigt die Druckbildauswahleinrichtung
453 Kandidatbilder in einer Abfolge an. Wenn der
Nutzer die Taste freigibt, halt die Druckbildauswahl-
einrichtung 453 die Anzeige an einem momentanen
Bild an. Falls der Nutzer damit fortfahrt, eine Taste 20
zu dricken, zeigt die Druckbildauswahleinrichtung
453 das in der Reihenfolge vorhergehende Kandidat-
bild an. Wenn der Nutzer die Taste freigibt, halt die
Druckbildauswahleinrichtung 453 die Anzeige an
dem momentanen Kandidatbild im Schritt S2 an.

[0082] Falls der Nutzer entweder die Taste 17 oder

18 drickt, nimmt die Druckbildauswahleinrichtung
453 an, dass das Kandidatbild auszuwahlen ist, und
Ubertragt eine Steuerung zur Ausgabeverfah-
rens-Spezifikationseinrichtung 454 im Schritt S3.

[0083] Die Ausgabeverfahrens-Spezifikationsein-
richtung 454 zeigt ein Ausgabeverfahrens-Spezifika-
tionsmenu an, wie in Fig. 7b gezeigt, mittels der Aus-
gabeverfahrenspezifikations-Bildschirmanzeigeein-
richtung 4541, was den Nutzer auffordert, die Druck-
spezifikationen und das externe System, zu dem
Bilddaten zu Gbertragen sind, auszuwahlen oder ein-
zugeben.

[0084] An dieser Stelle ist die anfangliche Anzeige
beispielsweise "Anzahl von Druckblattern = 1, Druck-
papiergroRe = A4, Farbdruckmodus = Vollfarben,
Ausgabeeinheit = Farbdrucker". Das Innere eines
Kastens 21, der spezifiziert oder ausgewahlt werden
kann, wird in einer Farbe angezeigt, die sich von den
Farben von anderen Kasten im Schritt S4 unterschei-
det.

[0085] Zunachst, wenn der Nutzer die Tastatur 17
oder 18 betatigt, geht die Anzahl von Druckblattspe-
zifikationseinrichtungen 4542 zu einem Schritt zum
Angeben der Anzahl von Druckblattern tber. Jedes
Mal wenn der Nutzer eine Taste 19 betatigt, wird die
Anzahl von Druckblattern um eins erhéht, beginnend
mit einem Anfangswert, und die sich ergebende An-
zahl von Blattern wird angezeigt. Jedes Mal, wenn
der Nutzer eine Taste 20 betatigt, wird die angezeigte
Anzahl von Druckblattern um eins vermindert. Falls
der Nutzer entweder die Taste 17 oder 18 driickt, wird
der momentane Anzeigewert als die Anzahl von
Druckblattern gesetzt, und an dem Ort entsprechend
der Bildindexzahl in einer Einrichtewert-Registrie-
rungstabelle im Schritt S5 gespeichert, und die Steu-
erung schreitet zum nachsten Schritt voran.

[0086] Wenn der Nutzer die Taste 17 oder 18 beta-
tigt, schreitet die DruckgréRenspezifikationseinrich-
tung 4543 zu einem Schritt voran, um eine Druckpa-
piergrofie auszuwahlen, und zeigt die Inhalte einer
Druckgrof3enregistrierungstabelle an, in der Druck-
papiergrofien vorab registriert sind. Falls der Nutzer
die Taste 19 oder 20 zur Auswahl einer erwlinschten
DruckpapiergréfRe betatigt, und die Taste 17 oder 18
betatigt, wird die ausgewahlte DruckpapiergréfRe ein-
gestellt und an dem Ort entsprechend der Bildindex-
zahl in der Einrichtewert-Registrierungstabelle im
Schritt S6 gespeichert und die Steuerung schreitet
zum nachsten Schritt voran.

[0087] Wenn der Nutzer die Taste 17 oder 18 beta-
tigt, schreitet die Farbdruckmodusspezifikationsein-
richtung 4544 zu einem Schritt voran, um einen Farb-
druckmodus auszuwahlen, und zeigt die Inhalte der
Farbdruckmodusregistrierungstabelle an, in der
Farbdruckmoden vorab registriert sind. Falls der Nut-
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zer die Taste 19 oder 20 betatigt, um einen erwiinsch-
ten Farbdruckmodus auszuwahlen und die Taste 17
oder 18 betatigt, wird der ausgewahlte Farbdruckmo-
dus eingestellt. Falls Vollfarben als der Farbdruckmo-
dus ausgewahlt ist wird ein Farbdruckmodusparame-
ter in einem RGB Umwandlungsprogramm 52 auf 1
eingestellt. Falls eine Einzelfarbe als Farbdruckmo-
dus ausgewahlt ist, wird der Farbdruckmoduspara-
meter in dem RGB Umwandlungsprogramm 52 auf 2
eingestellt. Falls Schwarzweil? als der Farbdruckmo-
dus ausgewahlt ist wird der Farbdruckparameter in
dem RGB Umwandlungsprogramm 52 auf 3 einge-
stellt. Der Farbdruckmodusparameter wird an dem
Ort gespeichert, der der Bildindexzahl in der Einrich-
tewert-Registrierungstabelle dem Schritt S7 ent-
spricht.

[0088] Wenn der Nutzer die Taste 17 oder 18 beta-
tigt, schreitet die Ausgabeeinheitspezifikationsein-
richtung 4545 zu einem Schritt zur Auswahl einer
Ausgabeeinheit voran, und zeigt die Inhalte einer
Ausgabeeinheitsregistrierungstabelle an, in der Aus-
gabeeinheiten vorab registriert sind. Falls der Nutzer
einen Farbdrucker als Ausgabeeinheit auswahlt, wird
ein Ausgabeeinheitsparameter in einem Bilddatenu-
bertragungsprogramm 54 auf 1 eingestellt. Falls der
Nutzer ein Facsimile als die Ausgabeeinheit aus-
wahlt, wird der Ausgabeeinheitsparameter in dem
Bilddatenlibertragungsprogramm 54 auf 2 einge-
stellt. Falls der Nutzer einen PC als die Ausgabeein-
heit auswahlt, wird der Ausgabeeinheitsparameter in
dem Bilddatenubertragungsprogramm 54 auf 3 ein-
gestellt. Falls der Nutzer ein Kommunikationsendge-
rat als die Ausgabeeinheit auswahlt, wird der Ausga-
beeinheitsparameter in dem Bilddatenibertragungs-
programm 54 auf 4 eingestellt. Falls der Nutzer die
Taste 17 oder 18 betéatigt, wird die ausgewahlte Aus-
gabeeinheit eingestellt, und der Einrichtewert ent-
sprechend der ausgewahlten Ausgabeeinheit wird an
dem Ort gespeichert, der der Bildindexzahl in der Ein-
richtewert-Registrierungstabelle entspricht, und dann
kehrt die Steuerung zum Schritt S1 zurtick, um ein
weiteres Kandidatbild anzuzeigen. Falls kein weite-
res Kandidatbild existiert, wird der Ausgabeeinheits-
parameter Uberprift. Falls der Wert 1 oder 2 ist,
schreitet die Steuerung zum Schritt S9 voran; falls
der Wert 3 oder 4 ist, schreitet die Steuerung zum
Schritt S16 voran.

[0089] Das Steuersystem 431 expandiert in einer
Druckbilddaten-Vorbereitungsprogrammgruppe 50 in
dem RAM 42 enthaltene Programme in einer Reihen-
folge und Ubergibt eine Steuerung zu einem Kom-
pressionsdaten-Dekompressionsprogramm 51 im
Schritt S9.

[0090] Das Kompressionsdaten-Dekompressions-
datenprogramm 51 liest Bilddaten (JPEG Bilddaten),
die durch die Druckbildauswahleinrichtung 53 ausge-
wahlt wurden, in das RAM 42 und dekomprimiert die

Daten im Schritt S10.

[0091] Nach der Beendigung einer Dekompression
der komprimierten Bilddaten Uberpruft das RGB Um-
wandlungsprogramm 52 den Farbdruckmoduspara-
meter im Schritt S11. Falls der Farbdruckmoduspara-
meter einen Wert von 1 aufweist, geht die Steuerung
zum Schritt S12 ber. Falls der Farbdruckmoduspa-
rameter einen Wert von 2 aufweist, werden alle UV
Komponenten der Bilddaten in U = u und V = v umge-
wandelt. Falls der Farbdruckmodusparameter einen
Wert von 3 aufweist, werden alle UV Komponenten
der Bilddaten in U = 0 und V = 0 umgewandelt.

[0092] Das RGB Umwandlungsprogramm 52 wan-
delt die aus YUV Komponenten bestehenden Bildda-
ten in Bilddaten um, die aus R (Rot), G (Grun) und B
(Blau) Komponenten im Schritt S12 bestehen. Wenn
die UV Komponenten U = u und V = v sind, werden
die Bilddaten in Einzelfarbbilddaten umgewandelt.
Wenn die UV Komponenten U = 0 und V = 0 sind,
werden die Bilddaten in Schwarzweif3bilddaten um-
gewandelt.

[0093] Ein Rasterisierer 531 wandelt die Bilddaten
in RGB Bitbilddaten mit kontinuierlicher Schattierung
(beispielsweise 256 Graustufen) um, unter Verwen-
dung einer Rasterwandlung fiir ein jedes R, G und B
Element im Schritt S13.

[0094] Ein Farbkorrekturmodul 532 wendet eine
Farbkorrekturverarbeitung auf die RGB Bitbilddaten
mit kontinuierlicher Schattierung an, um die Daten mit
Druckfarben in Beziehung zu bringen, und wandelt
die Daten in CMYK Bilddaten mit fortlaufender Schat-
tierung um, fir K (Schwarz), C (Cyan), M (Magenta)
und Y (Gelb), zum Drucken im Schritt S14.

[0095] Ein Halbtonmodul 533 nutzt ein "Dither" Ver-
fahren oder ein Fehlerverteilungsverfahren, um eine
Halbtonverarbeitung fir die CMYK Bitbilddaten mit
kontinuierlicher Gradierung im Schritt S15 durchzu-
fihren, wodurch eine Bitmap vorbereitet wird, die flr
jede Farbe binar ist (binare Datentabelle).

[0096] Am Ende der Halbtonverarbeitung tUberprift
das Datentbertragungsprogramm 54 den Farbdruck-
modusparameter. Falls der Wert des Farbdruckmo-
dusparameters 1 ist, Ubertragt das Bilddatenubertra-
gungsprogramm 54 die Einrichtewerte der Anzahl
von Druckblattern und der Druckpapiergréfe, ein
Drucksteuersignal, und binare Bitmapdaten zu einem
Farbtintenstrahldrucker 240, als Beispiel, tber eine
Schnittstelle 11 im Schritt S16. Der Farbtintenstrahl-
drucker 240 kann das Drucksteuersignal und die
Druckdaten direkt von der digitalen Kamera 100 emp-
fangen, und eine erwiinschte Anzahl von Blattern des
photographierten Bildes auf Aufzeichnungspapier ei-
ner erwinschten Grof3e drucken.
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[0097] Falls der Nutzer eine Einzelfarbe oder
Schwarzweil3 als Farbdruckmodus auswahlt, wird
das Bild in der einzelnen Farbe oder Schwarzweif}
gedruckt, falls es farbphotographiert ist. Falls der
Wert des Farbdruckmodusparameters 2 ist, Uibertragt
das Bilddatenubertragungsprogramm 54 die Einrich-
tewerte der Anzahl von Druckblattern und die Druck-
papiergrof3e, ein Drucksteuersignal, und binare
Bitmapdaten zu einem Facsimile Uber eine Schnitt-
stelle 11. Falls der Wert des Druckfarbmodusparame-
ters 2 oder 4 ist, Ubertragt das Bitdatentubertragungs-
programm 54 JPEG Bilddaten oder die Einrichtewer-
te der Anzahl von Druckblattern und die Druckpapier-
grélRe, ein Drucksteuersignal und binare Bitmapda-
ten zu einem PC 200 Uber die Schnittstelle 11 oder
ein mit einer Kommunikationsleitung 160 Uber ein
Modem 150 verbundenem Endgerat.

Zweites Ausflihrungsbeispiel

[0098] Fig. 9 zeigt in einem Flussdiagramm ein Be-
triebsbeispiel einer Bildauswahleinrichtung 45B
(Fig. 3B), wobei Miniaturbilder angezeigt werden,
und der Nutzer ein erwinschtes Bild auswahlt, und
Druckspezifikationen der Anzahl von Druckblattern,
DruckpapiergrofRe, Farbdruckmodus, etc., und eine
Ausgabeeinheit, zu der Bilddaten zu Ubertragen sind,
vorgibt.

[0099] Wenn die Bildauswahleinrichtung 45B zu ei-
nem RAM 42 Ubertragen wird, Ubergibt ein Steuer-
system 431 eine Steuerung an die Bildauswabhlein-
richtung 45B. Eine Miniaturbildanzeigeeinrichtung
452 liest alle Miniaturbilddaten und expandiert die
Daten in dem RAM 42 im Schritt S21.

[0100] Die Miniaturbildanzeigeeinrichtung 452 nutzt
ein Datendekompressionsprogramm zur Zerlegung
der Miniaturbilddaten, vergrof3ert die Bilddaten und
fugt eine Indexzahl zu den vergréRerten Miniaturbild-
daten hinzu, und zeigt das Miniaturbild auf einer Flis-
sigkristallanzeige 16 im Schritt S22 an. Eine Anzahl
von Miniaturbildern kann auf der Flussigkristallanzei-
ge 16 ohne eine VergréRerung der Miniaturbilddaten
angezeigt werden.

[0101] Jedes Mal wenn der Nutzer eine Taste 19 be-
tatigt, zeigt die Druckbildauswahleinrichtung 453’ ein
vergroRertes Miniaturbild an. Falls der Nutzer ein
Dricken der Taste 19 beendet, fahrt die Druckbild-
auswahleinrichtung 453" damit fort, das momentane
Miniaturbild anzuzeigen. Jedes Mal wenn der Nutzer
eine Taste 20 betatigt, zeigt die Druckbildauswabhlein-
richtung 453' das vorhergehende Miniaturbild an.
Falls der Nutzer ein Dricken der Taste 20 beendet,
fahrt die Druckbildauswahleinrichtung 453" damit fort,
das momentane Miniaturbild im Schritt S23 anzuzei-
gen.

[0102] Falls der Nutzer ein Drucken der Taste 19

oder 20 beendet, und entweder die Taste 17 oder 18,
wobei das Daumentnagelbild angezeigt wird, beta-
tigt, nimmt die Druckbildauswahleinrichtung 453 an,
dass das Bild auszuwahlen ist. Wenn der Nutzer Bil-
der der Miniaturbilder auswahlt und eine Auswabhl er-
wiuinschter Bilder beendet, libergibt die Druckbildaus-
wahleinrichtung 453" eine Steuerung an das Steuer-
system 431.

[0103] Das Steuersystem 431 (ibergibt eine Steue-
rung an die Ausgabeverfahrens-Spezifikationsein-
richtung 454. Im Schritt S25 handhabt die Ausgabe-
verfahrens-Spezifikationseinrichtung 454 die Ausga-
beverfahrens-Spezifikationsverarbeitung von Druck-
spezifikationen, eine Ausgabeeinheit, zu der Bildda-
ten zu Ubertragen sind, etc., und Uberprift den Wert
eines Ausgabeeinheitsparameters im Schritt S25.
Falls der Parameterwert 1 oder 2 ist, schreitet die
Steuerung zum Schritt S26 voran, falls der Parame-
terwert 3 oder 4 ist, schreitet die Steuerung zum
Schritt S27 voran.

[0104] Das Steuersystem expandiert Druckbildda-
ten und Programme, die in einer Druckbilddaten-Vor-
bereitungsprogrammgruppe 50 enthalten sind, in ei-
ner Abfolge in das RAM 42, und Ubertragt eine Steu-
erung der Druckbilddaten-Vorbereitungsprogramm-
gruppe 50 im Schritt S26.

[0105] Die Druckbilddaten-Vorbereitungspro-
grammgruppe 50 fuhrt eine Verarbeitung durch, die
ahnlich zu der in den Schritten S10 bis S15 in Eig. 8
ist, und flhrt dabei eine Dekompressionsverarbei-
tung von Bilddaten (JPEG Bilddaten) durch, die durch
die Druckbildauswahleinrichtung 453' ausgewanhlt
wurden, eine RGB Umwandlungsverarbeitung, eine
Rasterisierung, eine Farbkorrekturverarbeitung, und
eine Halbtonverarbeitung, im Schritt S27.

[0106] Nach Beendigung der Halbtonverarbeitung,
im Schritt S16 in Fig. 8, Gberprift ein Bilddatenuber-
tragungsprogramm 54 den Ausgabeeinheitsparame-
ter und Ubertragt die Druckbilddaten oder JPEG Bild-
daten zu der angegebenen Ausgabeeinheit im Schritt
S28.

Drittes Ausfuhrungsbeispiel

[0107] Fig.10 zeigt in einem Flussdiagramm ein
Betriebsbeispiel einer Bildauswahleinrichtung 54C
(Fig. 3c), wobei Miniaturbilddaten an einem Drucker
gedruckt werden, und der Nutzer ein erwilnschtes
Bild aus den gedruckten Miniaturbildern auswahlt
und Druckspezifikationen der Anzahl von Druckblat-
tern, DruckpapiergréRe, Farbdruckmodus, etc. und
eine Ausgabeeinheit, zu der die Bilddaten zu Ubertra-
gen sind, angibt.

[0108] Ein Steuersystem 431 expandiert in einer
Druckbilddaten-Vorbereitungsprogrammgruppe 50
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enthaltene Programme in einer Abfolge in ein RAM
42, und Ubergibt eine Steuerung der Bildauswahlein-
richtung 45C im Schritt S31.

[0109] Die Miniaturbilddruckeinrichtung 452' liest
alle Miniaturbilddaten, weiter die Bilddaten in das
RAM 42, dekomprimiert die Miniaturbilddaten in das
RAM 42, und figt eine Indexzahl zu jedem Miniatur-
bilddatensttick im Schritt S32 hinzu.

[0110] Wie im Schritt S12 bis S15 in Fig. 8 beschrie-
ben, flhrt die Druckbilddaten-Vorbereitungspro-
grammgruppe 50 eine RGB Umwandlungsverarbei-
tung, eine Rasterisierungsverarbeitung, eine Farb-
korrekturverarbeitung, und eine Halbtonverarbeitung
durch, um Druckminiaturbilddaten vorzubereiten, und
Ubertragt die Bilddaten zu einem Drucker 240 im
Schritt S33. In diesem Fall kdnnte die Miniaturbild-
druckeinrichtung 452' U und V Komponenten der Mi-
niaturbilddaten in dem RAM 42 auf U=0und V=0
einstellen, um ein Schwarzwei3-Miniaturbild am Dru-
cker 240 zu drucken.

[0111] Miniaturbilder, jedes mit einer Indexzahl,
werden am Drucker 240 im Schritt S34 gedruckt.

[0112] Eine Druckbildauswahleinrichtung 453" zeigt
eine Nachricht auf einer FlUssigkristallanzeige an,
was den Nutzer auffordert, ein erwunschtes Bild aus
den gedruckten Miniaturbildern auszuwahlen, und
die Indexzahl des ausgewahlten Bildes im Schritt S35
einzugeben.

[0113] Falls der Nutzer eine Taste 19 so oft driickt,
wie es die Zahl von Ziffern der Indexzahl des er-
wilnschten Bildes angibt, und dann eine Taste 17
oder 18 druckt, liest die Druckbildauswahleinrichtung
453" die der Indexzahl entsprechenden Bilddaten
von einem Aufzeichnungsmedium 9 in einen Rah-
menspeicher 6, und zeigt das Bild auf einer Flissig-
kristallanzeige 16 im Schritt S36 an.

[0114] Falls der Nutzer dartiber hinaus die Taste 17
oder 18 betatigt, nimmt die Druckbildauswahleinrich-
tung 453" an, dass das Bild auszuwahlen ist, und
Ubergibt eine Steuerung zur Ausgabeverfahrensspe-
zifikationseinrichtung 454 im Schritt S37.

[0115] Die  Ausgabeverfahrensspezifikationsein-
richtung 454 handhabt ein Einstellen von Druckspe-
zifikationen und eine Vorgabe einer Ausgabeeinheit,
zu der Bilddaten zu Ubertragen sind, im Schritt S38,
wie bei Schritten S4 bis S8 in Fig. 8. Um ein anderes
Kandidatbild auszuwahlen, kehrt eine Steuerung
zum Schritt S35 zurtick. Falls ein weiteres Kandidat-
bild nicht vorliegt, wird der Wert eines Ausgabeein-
heitsparameters Uberpruift. Falls der Parameterwert 1
oder 2 ist, schreitet eine Steuerung zum Schritt S39
voran, falls der Parameterwert 3 ist, schreitet die
Steuerung zum Schritt S40 voran.

[0116] Die Druckbilddaten-Vorbereitungspro-
grammgruppe 50 fihrt eine Dekompressionsverar-
beitung ausgewahlter Bilddaten (JPEG Bilddaten)
durch, eine RGB Umwandlungsverarbeitung, eine
Rasterisierungsverarbeitung, eine Farbkorrekturver-
arbeitung, und eine Halbtonverarbeitung, im Schritt
S39 wie in Schritten S10 bis S15 in Fig. 8.

[0117] Nach einer Beendigung der Halbtonverarbei-
tung, wie bei Schritt S16 bei Fig. 8, Uberpriift ein Bild-
datenlbertragungsprogramm 54 die Ausgabeein-
heitsparameter und Ubertragt die Druckbilddaten
oder JPEG Bilddaten zu der angegebenen Ausgabe-
einheit im Schritt S40.

[0118] GemaR einem Ausfiuhrungsbeispiel umfasst
eine Digitalkamera zum Ausfiihren einer fotoelektri-
schen Umwandlung von Bildaufnahmelicht bereitge-
stellt und einem darauf folgenden Aufzeichnen des
Umwandlungsergebnisses als Bilddaten und Minia-
turbilddaten der Bilddaten: einen Anzeigenabschnitt
zum Anzeigen eines Bildes umfasst, ein Aufzeich-
nungsmedium zum Aufzeichnen der Bilddaten und
der Miniaturbilddaten, eine Miniaturbildanzeigevor-
richtung zum Lesen der Miniaturbilddaten von dem
Aufzeichnungsmedium und Anzeigen der Miniaturbil-
der auf dem Anzeigenabschnitt, eine Bilddatenaus-
wahlvorrichtung zum Auswahlen der angezeigten Mi-
niaturbilder, wodurch gewilnschte Bilddaten ausge-
wahlt werden, die diesem entsprechen und eine Aus-
gabeverfahren-Spezifikationsvorrichtung zum Aus-
geben der ausgewahlten Bilddaten an ein externes
System unter vorbestimmten Ausgabespezifikatio-
nen. Die Miniaturbild-Anzeigevorrichtung vergroRert
und zeigt das Miniaturbild an.

[0119] In einem vorteilhaften Verfahren von diesem
vergroRert die Miniaturbilddatenanzeigevorrichtung
das Miniaturbild und zeigt dieses an.

[0120] In einem anderen vorteilhaften Beispiel von
diesem ist das externe System ein Farbdrucker und
die vorbestimmten Ausgabespezifikationen enthalten
zumindest eines aus der Anzahl von Druckkopien, ei-
ner DruckpapiergréRe und einem Druckfarbmodus
zum Drucken der Bilddaten.

[0121] In einem anderen vorteilhaften Beispiel ist
der Druckfarbmodus ist vollfarbig, einfachfarbig und
monochrom.

Patentanspriiche

1. Digitalkamera mit:
einem Bildaufnahmegerat (2), das Bilddaten erhalt;
einem Aufzeichnungsmedium (9), das die Bilddaten
und ein erstes Miniaturbild speichert, wobei das erste
Miniaturbild mit den Bilddaten verknupft ist;
einer Anzeige (15), die zumindest das erste Miniatur-
bild anzeigt, das von dem Aufzeichnungsmedium ge-
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lesen wird und mit den gespeicherten Bilddaten ver-
knUpft ist;

einem Steuergerat (430), das in der Digitalkamera
umfasst ist und das Ausgabedaten basierend auf den
Bilddaten und zumindest einer vorherbestimmten
Ausgabespezifikation vorbereitet, die von einem Be-
nutzer unter Verwendung des angezeigten ersten Mi-
niaturbilds ausgewahlt wird; und

einem Ausgabegerat, das die Ausgabedaten gemaf
der zumindest einen vorherbestimmten Ausgabespe-
zifikation ausgibt.

2. Digitalkamera nach Anspruch 1, weiter mit:
einem Ausgabegerat (54), das Daten von der Digital-
kamera an ein externes Gerat in Ubereinstimmung
mit der zumindest einen, vorherbestimmten Ausga-
bespezifikation ausgibt.

3. Digitalkamera nach Anspruch 1, wobei die An-
zeige (15) das erste Miniaturbild bei einer ersten Zeit
anzeigt und ein zweites Miniaturbild bei einer zweiten
Zeit anzeigt, und wobei die Anzeige nicht das erste
Miniaturbild anzeigt, wahrend das zweite Miniaturbild
angezeigt wird.

4. Digitalkamera nach Anspruch 3, weiter mit ei-
nem Eingabegerat, das einen ersten Knopf umfasst,
wobei der erste Knopf es einem Benutzer erlaubt,
das erste oder zweite Miniaturbild als ein Kandidaten-
bild auf der Anzeige zu spezifizieren.

5. Digitalkamera nach Anspruch 4, wobei das
Eingabegerat weiter einen zweiten Knopf umfasst,
wobei, wenn der erste Knopf freigegeben wird, das
erste oder zweite Miniaturbild als das Kandidatenbild
auf der Anzeige spezifiziert wird, und
wobei, wenn der zweite Knopf gedriickt wird, nach-
dem das Miniaturbild als das Kandidatenbild auf der
anzeige spezifiziert wird, ein Ausgabespezifikations-
menu angezeigt wird.

6. Digitalkamera nach Anspruch 3, weiter mit:
einem Eingabegerat mit einem ersten Knopf;
wobei die Anzeige ein Ausgabespezifikationsmenu
anzeigt;
wobei der erste Knopf es einem Benutzer erlaubt, zu-
mindest eine Ausgabespezifikation zu andern, die in
dem Ausgabespezifikationsmenu enthalten ist, um
die zumindest eine vorherbestimmte Ausgabespezifi-
kation zu auszuwahlen.

7. Digitalkamera nach Anspruch 6, wobei das
Eingabegerat weiter einen zweiten Knopf umfasst,
wobei es der zweite Knopf einem Benutzer erlaubt,
die zumindest eine Ausgabespezifikation, die in dem
Ausgabespezifikationsmenu enthalten ist und gegen-
wartig angezeigt wird, als die zumindest eine vorher-
bestimmte Ausgabespezifikation fiir die Ausgabeda-
ten entsprechend dem ersten Miniaturbild auszuwah-
len.

8. Digitalkamera nach Anspruch 1, wobei die An-
zeige gleichzeitig das erste und ein zweites Miniatur-
bild anzeigt.

9. Digitalkamera nach Anspruch 8, weiter mit ei-
nem Eingabegerat, das einen ersten Knopf umfasst,
wobei der erste Knopf es einem Benutzer erlaubt,
das erste oder das zweite Miniaturbild als ein Kandi-
datenbild auf der anzeige zu spezifizieren.

10. Digitalkamera nach Anspruch 9, wobei das
Eingabegerat weiter einen zweiten Knopf umfasst,
wobei, wenn der erste Knopf freigegeben wird, das
erste oder zweite Miniaturbild als das Kandidatenbild
auf der Anzeige spezifiziert wird, und
wobei, wenn der zweite Knopf gedriickt wird, nach-
dem das Miniaturbild als das Kandidatenbild auf der
anzeige spezifiziert wird, ein Ausgabespezifikations-
menu angezeigt wird.

11. Digitalkamera nach Anspruch 8, weiter mit ei-
nem Eingabegerat mit einem ersten Knopf;
wobei die Anzeige ein Ausgabespezifikationsmenu
anzeigt;
wobei der erste Knopf es einem Benutzer erlaubt, zu-
mindest eine Ausgabespezifikation zu andern, die in
dem Ausgabespezifikationsmenu enthalten ist, um
die zumindest eine, vorherbestimmte Ausgabespezi-
fikation zu auszuwahlen.

12. Digitalkamera nach Anspruch 11, wobei das
Eingabegerat weiter einen zweiten Knopf umfasst,
wobei es der zweite Knopf einem Benutzer erlaubt,
die zumindest eine Ausgabespezifikation, die in dem
Ausgabespezifikationsmenu enthalten ist und gegen-
wartig angezeigt wird, als die zumindest eine vorher-
bestimmte Ausgabespezifikation fir die Ausgabeda-
ten entsprechend dem ersten Miniaturbild auszuwah-
len.

13. Digitalkamera nach Anspruch 1, wobei die
zumindest eine vorherbestimmte Ausgabespezifikati-
on zumindest eines einer Anzahl von Blattern und
eine PapiergroRe umfasst.

14. Digitalkamera nach Anspruch 1, wobei die
zumindest eine, vorherbestimmte Spezifikation Da-
ten umfasst, die das externe Gerat anzeigen, das von
einem Benutzer aus einem verfligbaren externen Ge-
rat ausgewahlt wird, das zumindest zwei eines Dru-
ckers, eines Faxgerates, eines PCs und eines Uber-
mittlungsendgerates umfasst.

15. Digitalkamera nach Anspruch 14, wobei das
Kommunikationsendgerat ein drahtloses Telefon um-
fasst.

16. Digitalkamera nach Anspruch 1, weiter mit ei-
ner Umwandlungssoftware, die in der Digitalkamera
enthalten ist, wobei die Umwandlungssoftware die
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Ausgabedaten formatiert, um von der Digitalkamera
an das externe Gerat ausgegeben zu werden.

17. Digitalkamera nach Anspruch 16, wobei die
Umwandlungssoftware der Kamera von einer exter-
nen Quelle zugefuhrt wird und in einem Speicher in-
stalliert wird, der innerhalb der Digitalkamera enthal-
ten ist.

18. Digitalkamera nach Anspruch 16, wobei die
Umwandlungssoftware einen Druckertreiber um-
fasst, und wobei der Druckertreiber zumindest eines
eines Raster-Moduls, eines Halbton-Moduls und ei-
nes Farbkorrektur-Moduls umfasst.

19. Digitalkamera nach Anspruch 1, wobei die
Umwandlungssoftware die Ausgabedaten basierend
auf zumindest einer vorherbestimmten Ausgabespe-
zifikation formatiert.

20. Digitalkamera nach Anspruch 19, wobei die
Umwandlungssoftware einen Druckertreiber um-
fasst, und wobei der Druckertreiber zumindest eines
eines Raster-Moduls, eines Halbton-Moduls und ei-
nes Farbkorrektur-Moduls umfasst.

21. Digitalkamera nach Anspruch 1, wobei die Di-
gitalkamera einen drahtlosen Sender umfasst, der
das Ausgabebild an das externe Gerat mittels draht-
loser Ubertragung sendet.

22. Digitalkamera nach Anspruch 21, wobei das
externe Gerat ein drahtloses Telefon ist.

23. Digitalkamera nach Anspruch 1, wobei die
Ausgabedaten die Bilddaten umfassen.

24. Digitalkamera nach Anspruch 1, wobei die
Ausgabedaten Daten umfassen, die basierend auf
den Bilddaten erhalten werden.

25. Digitalkamera nach Anspruch 1, wobei die
Ausgabedaten die Miniaturbilddaten umfassen.

26. Verfahren zum Vorbereiten von Ausgabeda-
ten mittels einer Digitalkamera, wobei das verfahren
umfasst:

Erhalten von Bilddaten;

Speichern der Bilddaten und eines ersten Miniaturbil-
des, wobei das erste Miniaturbild mit den Bilddaten
verknUpft ist;

Anzeigen auf einer Anzeige der Digitalkamera zumin-
dest eines ersten Miniaturbildes, das von einem Auf-
zeichnungsmedium (9) ausgelesen wird und mit den
gespeicherten Bilddaten verknlpft ist;

Vorbereiten von Ausgabedaten basierend auf den
Bilddaten und zumindest einer vorherbestimmten
Ausgabespezifikation, die von einem Benutzer unter
Verwendung des angezeigten ersten Miniaturbilds
ausgewahlt wird, wobei die Ausgabedaten Uber ein

Steuergerat vorbereitet werden, das in der Digitalka-
mera enthalten ist, und

Ausgeben der Ausgabedaten gemal der zumindest
einen vorherbestimmten Ausgabespezifikation.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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FIG. 8

€

|
S1 " ZEIGE KANDIDATBILD AN

1

S2—| ROLLEBID

|
S3—{ WAHLE BILD AUS
|

S4 — ZEIGE AUSGABEVERFAHREN-
SPEZIFIKATIONSMENU AN

l

STELLE ANZAHL VON
S5 - DRUCKBLATTERN EIN

[ STELLE DRUCK-

S6 GROSSE EIN 5

!

S7 ~— STELLE FARBDRUCKMODUS EIN _

l

GEBE AUSGABEEINHEIT AN 7

NACHSTES BILD?

NEIN

KSB

AUSGABEEINHEIT-
PARAMETER:
1 ODER 2

LESE DRUCKBILDDATEN-
89 — VORBEREITUNGS-
PROGRAMMGRUPPE

]

S10 _|  LESE UND DEKOMPRIMIERE
BILDDATEN

20/23

FARBDRUCK- .
MODUSPARAMETER
17 p

|J — UODERD

V — vODERO

-

FOHRE RGB
UMWANDLUNGS-
VERARBEITUNG
DURCH

~S12

L

FUHRE

RASTERISIERUNGSH
~ 513

VERARBEITUNG
DURCH

I

FUHRE FARB-
KORREKTUR-
VERARBEITUNG
DURCH

514

|

FUHRE HALBTON-

VERARBEITUNG } _ 815

DURCH

-t

> 511

UBERTRAGE

BILDDATEN [~ S16



DE 698 38 040 T2 2008.03.06

FIG. 9

LESE DAUMENNAGELBILDER ... S21

I

ZEIGE VERGROSSERTES DAUMENNAGELBILD AN|_ S22

ROLLE DAUMENNAGELBILD  |_ G923

524

AUSGABEVERFAHREN-
SPEZIFIKATIONSVERARBEITUNG

" S25

PARAMETER:
10DER2

LESE BILDDATEN UND PROGRAMME — S26

|

DRUCKBILDDATEN- So7
VORBEREITUNGSVERARBEITUNG |~

1

-
%

' UBERTRAGE BILDDATEN S28

21/23



DE 698 38 040 T2 2008.03.06

FIG. 10

(DIGITALKAMERA)

LESE DRUCKBILDDATEN-

T T S e n e, e, ——— .

GEL
S34

831+ VORBEREITUNGSPROGRAMME |-
’ (DRUCKER)
S32— LESE DAUMENNAGELBILDDATEN ( ANSCHALTEN )
_ | , Jy
833 DRUCKBILDDATEN- ' UBERTRAGUNG
VORBEREITUNGSVERARBEITUNG _ DRUCKE DAUMENNA
‘ BILDDATEN
'
]
| il
- :
NEIN S35 '
TASTE 187 '
|
JA !
GEBE BILD AN UND ZEIGE ES AN 36
NEIN S37
JA
AUSGABEVERFAHREN-
SPEZIFIKATIONSVERARBEITUNG S38

DRUCKBILDDATEN-
VORBEREITUNGSVERARBEITUNG

——

539

' UBERTRAGE BILDDATEN L—S4O

22/23



DE 698 38 040 T2 2008.03.06

FIG. 11

210
e

211
!
0S
216 217
A R
. RGB
PRROMPRESSIONS- | sl UMWANDLUNGS-
PROGRAMM
230
218
} Y ]
ANWENDUNGSPROGRAMM »{ MONITOR
221 222 —~— 220
R . | ! '
RASTERISIERER »  FARBKORREKTRUMODUL
223 240
A | )
y
HALBTONMODUL A

23/23



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

